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sam sein.“ Als ausgebildete und eh-
renamtliche Trauer- und Sterbebe-
gleiterin ist sie hierauf gut vorberei-
tet. Die Weiterbildung hatte sie bei
einer Online-Akademie und beim
AmbulantenHospizdienstWittgen-
steinbeimDiakonischesWerkWitt-

Jugendkino zeigt
inHerbstferien
zwei Filme

Auf dem Programm
beim „JuKi“ stehen „Air“
und „Kannawoniwasein“
Bad Laasphe. Am Montag, dem 2.
Oktober ist wieder „JuKi“-Zeit. Ein-
mal imQuartal findet das Jugendki-
no desHaus der Jugend inKoopera-
tion mit dem Residenzkinocenter
statt. Hier werden die jungen Kino-
besucher selbst zum Programm-
chef.
Aus einer Auswahl von sechs Fil-

men konnten die Kinoliebhaber be-
reits vergangene Woche online ab-
stimmen, welche zwei Filme auf der
großen Leinwand gezeigt werden.
Aus einer vielfältigen Auswahl von
jugendgerechten Filmen verschie-
dener Sparten haben das Familien-
roadmovie „Kannawoniwasein“
und das Drama „Air – der große
Wurf“ gewonnen. So wird nun am
ersten Herbstferienmontag um 16
Uhr der Film „Kannawoniwasein“
(FSK 6) laufen. Die deutsche Kin-
derbuchverfilmung erzählt die Ge-
schichte über zwei junge Ausreißer
und ihre Reise ans Meer.
Um 19 Uhr startet „Air – der gro-

ßeWurf“ (FSK 6).Hierwird dieGe-
schichte des NBA-Superstars Mi-
chael Jordan und die nach ihm be-
nannten „Air-Jordan“-Schuhe von
Nike erzählt.

Der Eintritt kostet 3 Euro pro Person
und Film. Es wird ein spezielles Snack-
angebot zu jugendgerechten Preisen
geben. Karten sind direkt an der Kino-
kasse erhältlich.

„Annelotta war eine Reise zumir selbst!“
Lachen, weinen, in Erinnerung schwelgen: Anne Aßmann sorgt als Clown bei vielen Menschen für emotionale Momente

genstein gemacht, wo sie auch heu-
te noch ehrenamtlich aktiv ist.
Apropos Ambulanter Hospiz-

dienst – der feiert diesen Samstag,
30. September, ab 16Uhr seinen 20.
Geburtstag im Bürgerhaus am
Markt in Bad Berleburg.

Anne Aßmann sorgt als Annelotta für emotionale Momente – nicht nur bei Kindern, sondern auch bei älteren Menschen. PRIVAT

Schon früh war der 38-Jährigen
klar, dass sie in diesem Bereich
unterwegs sein möchte. Dabei geht
es ihr aber nicht darum, die Men-
schen um jeden Preis zum Lachen
zu bringen, sondern viel mehr da-
rum, sie zu berühren. „Ein Clown
muss nicht immer laut sein, nicht
immer lustig. Es kommt immer da-
rauf an zu schauen, was die Men-
schen in der jeweiligen Situation ge-
rade brauchen.“ Und das kann alles
sein – auch Stille. „In seiner ur-
sprünglichsten Art verkörpert der
Clown für mich die Kraft des Her-
zens.Erwill berühren–dafür gibt es
verschiedene Wege der Kommuni-
kation.“ Dabei erinnert sich Aß-
mann unter anderem an eine ältere
Frau, die im Bett lag und sich nicht
mehr bewegen konnte. „Sie hielt
mich mit ihren Augen fest.“ Oder
eineweitereältereDame,diebereits
dement war. „Ich wusste nicht, was
sie dachte. Aber als ich meine Sei-
fenblasen machte, griff sie plötzlich
danach.“ Es sind eben diese kleinen
Augenblicke, an die sich Aßmann,
besser gesagtAnnelotta, immerwie-
der gerne zurückerinnert. Momen-
te, die den Beruf für sie so wertvoll
machen. „Es gibt viele solcher Mo-
mente, für die ich dankbar bin.“
Momente, die mal lustig, mal

ernst, mal fröhlich, mal traurig sein
können. Denn auch Trauer- und
Sterbebegleitung gehört zum Port-
folio von Annelotta. „Humor ist
eine Ressource, die in jedem Men-
schen angelegt ist und auch noch
sehr oft zum Lebensende zur Verfü-
gung steht. Ein humorvoller Um-
gang nicht nur mit der eigenen
Sterblichkeit, sondern auch imUm-
gang mit den Sterbenden und den
Zurückgebliebenen kann sehr heil-

Die Schule für Clowns, Komik
und Comedy in Hofheim-Lors-
bach am Taunus ist eine pri-
vate, staatlich anerkannte
Berufsfachschule. 1994 wur-
de sie durch Michael Stuhl-
miller und Sigrid Karnath in
Mainz-Finthen gegründet. Im
Jahr 2000 wurde sie staatlich
als private Berufsfachschule
anerkannt. Seit 2012 befin-
det sich die Berufsfachschule
nun in Hofheim.

Die Berufsfachschule

Ramona Richter

Wittgenstein.Es sind Sekunden, die
unter die Haut gehen. Die in Erin-
nerung bleiben. Winzige Momente,
an die sich Anne Aßmann immer
wieder gern erinnert, wenn sie an
ihre bislang erlebten Stunden als
Clown denkt. Schon des Öfteren
war die 38-Jährige als Clown Anne-
lotta inWittgenstein unterwegs, seit
Mai dieses Jahres hat sie sich damit
selbstständig gemacht. Die Clowne-
rie – für Anne Aßmann ist das ihr
Lebensprojekt. „Ohne sie, wäre ich
heute nicht derMensch, der ich bin
und ich wäre nicht in der Lage, so
auf Menschen zuzugehen.“ Dabei
geht es nicht immer nur um lustige
Streiche, Witze oder darum, eine
Rolle zu spielen, sondern viel mehr
umein authentischesAuftretenund
darum, die Menschen zu berühren,
wie „Annelotta“ verrät.
„Annelotta – das bin ich“, sagt die

38-Jährige, die bis vor einem Jahr
noch in Bad Laasphe lebte. Heute
lebt sie im hessischen Weifenbach
Den Weg zur Clownerie fand sie
aberbereits vor einigen Jahren. „Da-
mals veränderte sich bei mir im le-
ben einiges – sowohl privat als auch
beruflich.“ Damals arbeitete sie
noch als Personalleiterin in einem
Konzern. „Ich jonglierte zwischen
Zahlen und Empathie für die Mit-
arbeiter – das zerriss mich.“ Eine
Veränderungmusste her. „Die Figur
des Clowns – und ich sage bewusst
Clown und nicht Clownin, weil die-
ses Wort für mich viel mehr bedeu-
tet, als eine reine Geschlechterzu-
schreibung – hatmich schon immer
fasziniert.“ Sie besuchte einen Wo-
chenendkurs und schnell war klar:
Das ist es!Ein Jahr später startete sie

ihre Ausbildung an der Schule für
Clowns, Komik und Comedy in
Hofheim am Taunus. Zwei Jahre
lang dauerte die Ausbildung, in der
sie sogar ein Praktikum absolvierte.
Eine spannende, aber auch sehr an-
strengende Zeit, wie Aßmann be-
richtet. „Es war eine Reise zu mir
selbst.“ Eine Reise, auf der es auch
um Grenzerfahrungen ging. „Es ist
wichtig, die eigenen Grenzen und
die vomGegenüber zu erkennen.“
In der Ausbildung ging es neben

dem handwerklichen Können wie
beispielsweise dem Schauspiel,
oder der Pantomime auch viel um
Körperarbeit. Dazu gehören unter
anderem die Atmung, Bewegung,
oder auch die Präsenz. „Es ging um
verschiedene Spieltechniken der
Komik und schließlich darum, das
Wesen der eigenen Clownsfigur
spielerisch zu erfahren und zu ent-
decken“, soAßmann. Denn: „Jeder
Clown ist besonders.“ Es ging in der
Ausbildung also auch viel um Psy-
chologie. „Der Zugang zum ur-eige-
nen, authentischen Ausdruck sei-
nes inneren Clowns setzt die innere
Arbeit an den eigenen Themen vo-
raus. Die Figur entwickelt sich.“
Und wie ist Annelotta? „Die ist

offen und neugierig, verrückt und
sehrwortgewandt, anpassungsfähig
auf der einen Seite, während sie an-
dererseits auch mal Tabus bricht.
Aber vor allem ist sie feinfühlig.“
Und das ist wichtig – ist Annelotta
in vielenBereichenunterwegs. Vom
Kindergeburtstag übers Stadtfest
bis hin zur Sterbebegleitung reicht
ihr Angebot. Auch ist sie viel in Kli-
niken und Altenheimen unterwegs
und sorgt dort für kleine Lichtbli-
cke bei den Bewohnern und Patien-
ten.

Annelotta ist
auf zahlreichen
Veranstaltun-
gen zu Besuch.
PRIVAT
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*Pro Kabine bei Doppelbelegung und Buchung bis 30.11.2023. **Limitiertes Kontingent. ***Weitere Informationen zum
Nordlicht-Versprechen unter hurtigruten.de/nordlichtversprechen

IHRE VORTEILE:
• 500 € Bordguthaben*
• Deutschsprachiges
Expeditionsteam

• Täglicher Landausflug inkl. Nordkap
• Vollpension mit Getränken
• Nordlicht-Versprechen***

Jetzt bei den Experten buchen
unter Telefon (040) 874 085 83, imReisebüro
oder unter hurtigruten.de/entdecker-momente

NORWEGENAB/BISAMSTERDAM
15 Tage Januar bis März 2024
Frühbucher-Preis ab 3.690 € p.P.**

Entdecker-
Momente
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Inklusive

500€
Bordguthaben*

Jetzt buchen und
PREISVORTEILESICHERN


